Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 32.) 


M 32. 


Ausgegeben Danzig, den 12. Auguſt. 


1899. 


Steckbriefe. 
3247 Gegen den Arbeiter Michael Michalak aus 
Szymborze, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefänigniß abzuliefern und zu den 
Akten D. 153/99 Nachricht zu geben. 

Inowrazlaw, den 31. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3248 Gegen die Wittwe Mathilde Kleyer, unbekannten 
Aufenthalts, welche flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten wider Kuckuk und Genoſſen 3 J. 524/99 hierher 
Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Statur ſchwächlich, Haare dunkel, 
Mund ſpitz, einige ſchiefſtehende Vorderzähne, Geſichts⸗ 
farbe auffällig roth, Kleidung ſchwarze Sammetjade, 
ſchwarzen Rock. 

Beſondere Kennzeichen: führt einen Armkorb bei ſich. 

Schneidemühl, den 27. Juli 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3249 Die Korrigenden Arbeiter Otto Puchalski und 
Arbeiter Michael Geda ſind am 1. Auguſt 1899 von 
der Außenarbeit bei dem Anſtaltsgute Giegel entwichen. 

Es wird um Feſtnahme und Zurücklieferung 
der Entwichenen erſucht. 

Perſonalbeſchreibung des Puchalski: Geburtsort 
Kobulten, Kreis Ortelsburg, Geburtstag 1. Auguſt 
1860, Größe 1 m 80 cm, Haare dunkel, Stirn frei, 
Augenbrauen dunkel, Augen blau, Bart raſirt, Zähne 
vollzählig, Kinn breit, Geſichtsbildung oval, Sechs. 
farbe geſund, Geſtalt groß, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: ſchielt auf dem rechten 
Auge etwas. 

Perſonalbeſchreibung des Geda: Geburtsort 
Kl. Radzienen, Kr. Ortelsburg, Geburtstag 29. Sep⸗ 
tember 1845, Größe 1 m 71 em, Haare graumelirt, 
Stirn hoch, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe 
platt, Bart raſirt, Zähne defekt, Kinn oval, Geſichts⸗ 
bildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Bekleidung: Engliſchlederanzug und Strohhut, 
geſtempelt P B A. 

Konitz, den 1. Auguſt 1899. 

. Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt 
Grofebert. 


3250 Gegen den Arbeiter Theophil Gierszewski 
(Serzewsti, Cierszewskt) aus Hoch⸗Stüblau, geboren 
am 6. December 1862 in Karszyn, Kreis Konitz, 
katholiſch, welcher ſich verborgen hält, iſt nach Er⸗ 
öffnung des Hauptverfahrens die Unterſuchungshaft 
wegen gefährlicher Körperverletzung und Sachbe⸗ 
ſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten 5 D 198/99 Nachricht zu geben. 

Pr. Stargard, den 31. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3251 Gegen den Arbeiter Paul Ernſt Heinrich 
Panke aus Königsberg, geboren am 26. November 
1863 daſelbſt, evangelisch, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. 2 J 888/99. 

Königsberg, den 1. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3252 Gegen den Arbeiter Franz Junski aus Lichten⸗ 
ſtein, Kreis Dirſchau, geboren am 30. März 1878 zu 
Goſchin, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Brandſtiftung und ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten IV J 605/99 Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Größe 1 m 65½ em, Statur 
mittelgroß, Haare hellblond, Stirn gewölbt, bartlos, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe ſtumpf, Zähne voll⸗ 
zählig, Kinn oval, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund. 

Kleidung: hellgrauer Filzhut mit großer Krempe, 
gelbgraue Jacke und Beinkleider. 

Beſondere Kennzeichen: Narbe unter dem rechten 
Arm und Hüfte. 

Danzig, den 3. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3253 Gegen den Schneiderlehrling Bonaventura 
Skirde aus Rannau, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und ſchwerer 
Urkundenfälſchung verhängt. £ 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizj⸗Gefängniß abzuliefern, auch hiervon 
Nachricht zu den Akten J 1332/99 zu geben. 

Beſchreibung: Alter 16 Jahre, Größe 1,60 m, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Augen blau, Geſicht 
vorſtehende Backenknochen, Geſichtsfarbe geſund, Sommers 
ſproſſen, Sprache deutſch. 
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Kleidung: graues Jackett, graue Hoſen, Hut mit 
Feder, kurze Stiefel. 

Beſondere Kennzeichen: Narbe auf der linken 
Backe. 

Bartenſtein, den 2. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3251 Gegen den Arbeiter Amandus Schwanz, früher 
zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 
4. September 1866 zu Ohra Niederfeld, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen groben 
Unfugs und Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizj⸗Gefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten 10 D 1031/99 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 1. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 
3255 Gegen den Arbeiter Heinrich Sloyke aus 
Danzig, geboren am 2. Februar 1876, evangeliſch, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
15. April 1899 erkannte Gefängnißſtrafe von einem 
Tage vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß ab⸗ 
zuliefern und zu den Akten 10 D 350,99 hierher 
Anzeige zu machen. 
Danzig, den 31. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht 12. 

3256 Gegen die Arbeiterſrau Eliſabeth Schul⸗ 
kewitz geborene Willutzki, zuletzt in Elbing aufhaltſam 
geweſen, geboren am 15. April 1846 zu Königsberg, 
evangeliſch, welche flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Elbing vom 10. Februar 1899 erkannte Geldſtrafe 
von 7 — ſieben — Mark beigetrieben und im Un⸗ 
vermögensfalſe eine Gefängnißſtrafe von 3 — drei — 
Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, die Schul⸗ 
kewitz ſeſtzunehmen und falls ſie die Geldſtrafe nicht 
bezahlen, oder über die bereits erfolgte Bezahlung 
derſelben ſich wicht ausweiſen kann, zur Strafverbüßung 
dem nächſten Gerichtsgefäugniß vorzu ühren und hiervon 
zu den hieſigen Acten 5 D 56/99 Mittheilung zu 
machen. 

Elbing, den 20. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3257 Gegen den Arbeiter Michael Kuſſauer, früher 
zu Letzkau, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren zu 
Gr. Zünder am 7. März 1847, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt und Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz-Gefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten 10 D 871/99 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 4. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht 12. 
3258 Gegen den Arbeiter Anton Willutzki, zuletzt 
in Elbing aufhaltſam geweſen, geboren am 27 Januar 
1873, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
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Schöffengerichts zu Elbing vom 10. Februar 1899 
erkannte Geldſtrafe von 7 — ſieben — Mark bei⸗ 
getrieben und im Unvermögensfalle eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 3 — drei — Tagen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, den Willutzki feſtzunehmen und falls er 
die Geldſtrafe nicht bizahlen, oder über die bereits 
erfolgte Bezahlung derſelben ſich nicht ausweiſen kann, 
zur Strafverbüßung dem nächſten Gerichtsgefängniß 
vorzuführen und hiervon zu den hieſigen Acten 5 D 
56/99 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 20. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3259 Gegen den ehemaligen Conditor Albert Guſtav 
Theodor Sattelberg aus Königsberg, geboren am 
26. November 1869 in Finkenwalde, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 2 J 775/99. 

Königsberg, den 4. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3260 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. der Seewehrmann, Haffſchiffer Franz Auguſt 
Bojuſchewsky, zuletzt in Elbing, geboren daſelbſt, 
am 7. September 1860, 
2. der Reſerviſt, Hauswirth Hermann Potrawski, 
zuletzt in Elbing, geboren am 30. Juli 1867 
zu Podangen Kreis Pr. Holland, 
3. der Reſerviſt, Kaufmann Otto Kluß, zuletzt in 
Elbing, geboren am 30. November 1865 zu 
Berlin, 
4. der Seemehrmann, Hafffiſcher Anton Gepp, zu: 
letzt in Tolkemit, geboren daſelbſt am 2. Oc⸗ 
tober 1866, 
5. der Seewehrmann, Haffſchiffer Johann Samuel 
Janzen, zuletzt in Alt Terranowa, geboren da⸗ 
ſelbſt am 25. Dezember 1863, 
6. der Landwehrmann, Landwirth Johann Gottlieb 
Hubrecht, zuletzt in Unterkerbswalde, geboren 
daſelbſt am 22. September 1862, 
7. der Erſatzreſerviſt, Landwirth Carl Hermann 
Roß, zuletzt in Fiſcherskampe geboren daſelbſt 
am 19. September 1869, 
8. der Landwehrmann Arbeiter Carl Werdermann, 
zuletzt in Pangritz Colonie, geboren am 24. Auguſt 
1864 zu Horn Kr. Mohrungen, 
9. der Landwehrmann, Knecht Valentin Ochs, 
zuletzt in Schwarzdamm, geboren am 21. Fe⸗ 
bruar 1861 zu Schwenkitten Kreis Heilsberg, 
ſind durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Elbing vom 19. Mai 1899 wegen 
Verletzung der Wehrpflicht ein Jeder zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 50 — fünfzig — Mark, im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle zu einer Haftſtrafe von 10 — zehn — Tagen 
verurtheilt. 2 

Es wird erſucht, die genannten Perſonen, falls 
ſie die Zahlung der erkannten Geldſtrafen nicht nach⸗ 
weiſen können, zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
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gefängniß einzuliefern und hiervon zu den diesſeitigen 
Acten 5 D 867/98 Mittheilung zu machen. 
Elbing, den 31. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

3261 Gegen den Maurer Otto Fröhlich aus 
Poerſchken Kreis Mohrungen, geboren am 16. Fe⸗ 
bruar 1873 daſelbſt, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperver⸗ 
letzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, hierher aber 
ſchleunigſt Mittheilung zu machen 3 M 16/99. 

Brauns berg, den 7. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbrief⸗ Erneuerungen. 
3262 Der unter dem 5. Januar 1899 gegen den 
Schornſteinfegergeſellen Karl Schwanke erlaſſene Sted- 
brief (A. Bl. St. 3. Nr. 210) (bez Nr. 113) wird 
hierdurch erneuert. 

Stolp, den 27. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3263 Der hinter die Wehrpflichtigen Arbeiter Leo 
Piaskowski und Genoſſen, unter dem 1. Juli 1895 
erlaſſene, in Nr. 28 pro 1895 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 

Danzig, den 1. Auguſt 1899. 

Der erſte Staatsanwalt. 
3264 Der hinter den Arbeiter Hermann Tepper 
aus Kraſtuden unter dem 29. Juli 1893 erlaſſene, 
in Nr. 32 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 

Elbing, den 2. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3265 Der hinter den Arbeiter Hermann Tepper 
aus Kraſtuden, unter dem 18. Mai 1893 erlaſſene, 
in Nr. 21 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 

Elbing, den 2 Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt 
3266 Der hinter dem Arbeiter Wilhelm Rautenberg 
aus Elbing, unterm 3. April 1897 erlaſſene, in Nr. 15 
lfd. Nr. 1443 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. 

Elbing, 20. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3267 Der hinter die Wehrpflichtigen Johann Fer⸗ 
dinand Fiſcher, Hermann Auguft Roſe und Franz Emil 
Guſtav Krauſe, unter dem 7. Juni 1895 erlaſſene, 
in Nr. 26. dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 

Elbing, den 6. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief⸗ Erledigungen. 
3268 Der hinter dem Maurergeſellen Auguſt Kopke 
aus Königsberg, im Anzeiger pro 1899 in Stück 29, 
Nr. 2935 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 31. Juli 1899. 
Königliche Staatsanwalt, 
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3269 Der gegen den 34 Jahre alten Arbeiter 
Johann Klamrowski aus Mewe, unterm 23. Februar 
1899 erlaſſene, unter Nr. 833 pro 1899 aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Mewe, den 28. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3270 Der hinter den Arbeiter Johann Melinski 
auch Wlinski, unter dem 14. Juli 1899 erlaſſene, in 
Nr. 29 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 1. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3271 Der hinter dem Reſerviſten (Former! Fried: 
rich Wilhelm Rothe Nr. 1, unter dem 19. November 
1898 erlafjene, in Nr. 49 pro 1898 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief Nr. 5681 iſt in Betreff 
dieſes Angeklagten erledigt. 
Danzig, den 1. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht 13. 
3272 Der hinter den Müllergeſellen Johann Piontek 
aus Raikau, unter dem 26. Juni 1899 erlaſſene, in Nr. 
26 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 3. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3273 Der gegen den Klempner Suſtav Albert 
Plotzki, unter dem 22. Juli 1899 erlaſſene, in Nr. 31 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 31. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 
3274 Der hinter dem Klempuergeſellen Johann 
Hartwich aus Königsberg i. Pr., unterm 8. Marz 
1888, in Ne. 12 unter Nr. 1130 dieſes Blattes 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Dt. Eylau, den 5. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3275 Der hinter dem Arbeiter Ernſt Schmidt aus 
Lautenburg, unter dem 17. Juli 1899 erlaſſene, in 
dieſes Blatt aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Strasburg Weſtpr., den 4. Auguſt 1899. 
Der Staatsanwalt. 
3276 Der hinter den Arbeiter Johann Schröder 
aus Gdingen erlaſſene Steckbrief vom 22. Juli 1897 
(Anzeiger 1847 Nr. 31 Ziffer 3175 und 1898 Nr. 38 
Ziffer 4148) iſt erledigt. 
Zoppot, den 4. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3277 Der hinter den Schornſteinfeger Franz Jur⸗ 
kowski erlaſſene, in Nr. 22 für 1899 unter 2209 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 5. Auguſt 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3278 Der hinter dem Arbeiter Franz Auguſt Albert 
Jonas im Anzeiger pro 1898 in Stück 52 Nr. 6053 
erlaffene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 7. Auguſt 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Zwangsverſteigerung. r 
3279 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
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Grundbuche von Klein Montau Band 5 Blatt 90 
Artikel 51 auf den Namen des Landwirths Guſtav 
Grunau eingetragene, in Klein Montau belegene Grund⸗ 
ſtück am 1 1. Oetober 1899, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 15, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 213,48 Ml. Reinertrag 
und einer Fläche von 9,08,46 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab- 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbebingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, immer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein, oder Betrag aus dem 
Grund buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird nach Schluß der Verſteigerung an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Marienburg, den 1. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3280 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Polchau Band 34 I Blatt 4 
auf den Namen des Gutsbeſitzers Adolf Rothſtein, 
zuletzt in Polchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, ein⸗ 
getragene, in den Gemeindebezirken Polchau und 
Schmollin belegene Grundſtück am 28. September 
1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 115,51 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 57 Hektar 75 ar 46 qm zur 
Grundſteuer, mit 432 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 

laubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
hä ungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen konnen 


in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 1 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 


ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 


Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, 1 0 utere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 


Hebungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 


widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 


Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 


des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 


des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fuhrens herbeizuführen, 


widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 


die Stelle des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 25. September 1899, Mittags 12 Uhr, an 


Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Putzig, den 4. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht 2. 


3281 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Patſchewo Band II Blatt 28 auf 
den Namen des Leo Goſch eingetragene Grundſtuck am 
29. September 1899, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer 


Nr. 21, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 7,23 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 2,11,70 Hektar zur Grundſteuer, mit 
18 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung 3, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berükſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
1 beanſpruchen, werden aufgefordert, vor S luß 

es Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 


die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


_ Eu , za 
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wird am 30. September 1899, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Car thaus, den 28. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3282 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Tupadel Band III Blatt 60 auf 
den Namen des Schneiders Conſtantin von Szyme⸗ 
rowski eingetragene, im Gemeindebezirk Tupadel be⸗ 
legene Grundſtück am 30. September 1899, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,95 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von zwei Hektar 49 ar 68 qm zur 
Grundſteuer, mit 60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur, Abgabe von Geboten an⸗ 
umelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
e dem Gericht glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feststellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigrungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchags 
wird am 2. Oktober 1899, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 5. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


3283 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Hoch Stüblau Band III Blatt 65 
auf den Namen des Johann Baska eingetragene, im 
Kreise Pr. Stargard belegene Grundſtück am 27. Sep⸗ 
tember 1899, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, 
verſteigert werden. N 

Das Grundſtück iſt mit 7,56 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,97,20 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 


beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerfpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejeuigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. September 1899, Vormittags 11¼ Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden, 

Pr. Stargard, den 7. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 

3284 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Putzig Band VI Blatt 207 auf den 
Namen des Kaufmanns, jetzt Gutsbeſitzers Johann 
Rudolf Abraham, welcher mit ſeiner Ehefrau Selma 
geb. Landmeſſer in Gütergemeinſchaft lebt, früher in 
Putzig, jetzt in Jedwabno Oſtpr., eingetragene, in 
der Stadt Putzig, Weſtpr. belegene Grundſtück am 
25. September 1899, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 3 ar 
80 qm zur Grundſteuer mit 786 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer- 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, iusbeſondere derartige Jor⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Der 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Glaubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten, 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. September 1899, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 5. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3285 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Sbichau Blatt 9 auf den Namen 
der Eigenthümer Franz und Bertha geb. Gurski — 
Kowalski'ſchen Eheleute eingetragene, in Sbichau 
Kreis Neuſtadt Weſtpr, belegene Grundſtück am 
30. September 1899, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle Zimmer 
Nr. 10, verſteigert werdeu. 

Das Grundſtück iſt mit 6,98 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 3,32,73 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 45 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Stenerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 15, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. Oktober 1899, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. a 

Neuſtadt Weſtpr., den 2. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3286 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Stobbendorf Band III Blatt 63 
auf den Namen der unverehelichten Eliſabeth Blech 
zu Danzig eingetragene, zu Stobbendorf belegene 
Grundſtück am 28. September 1899, Vormittags 
9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts⸗ 
ſtelle verſteigert werden. 
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Reinertrag zur Grundſteuer und mit 60 Mk Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 


Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und das andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
prüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 


widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 


Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. September 1899, Vormittags 11 ¼ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 1. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3287 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Tiegenhof Band IV Blatt 71 
Artikel 3 Nr. 75 a auf den Namen der Maler Carl 
und Auguſte geb. Schimanski Boehnert'ſchen Eheleute 
zu Tiegenhof eingetragene, in Tiegenhof belegene Grund⸗ 
ſtück am 30. September 1899, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 9 ar 58 qm, 
iſt nicht zur Grundſteuer aber mit 314 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei des unterzeichneten Amtsgerichts 
eingeſehen werden. | 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorvandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 


Das Grundſtück iſt 85 ar groß mit 2,37 Thlr. Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
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bei Feſtſtellung des geringsten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. September 1899, Vormittags 11½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 1. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
3288 Die Frau Roſamunde Caroline Woelke geb. 
Kaltenbach zu Danzig, Kumſtgaſſe 22 Hof, Prozeß⸗ 
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Syring in Danzig, klagt 
gegen ihren Ehemann, den Arbeiter Heinrich Woelke, 


früher zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts unter 


| 


der Behauptung, daß Beklagter wegen Körper- 
verletzung, Hausfriedensbruch und Diebſtahls öfters 
mit Gefängniß beſtraft worden iſt, mit dem Antrage, 
das zwiſchen den Parteien beſtehende Band der Ehe 
zu trennen und den Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35 Hintergebäude 2 Treppen Zimmer 
Nr. 28 auf den 23. November 1899, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 11. Juli 1899. 

Puppel Aktuar, 

als Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3289 Der Frau Anna Degelmann geb. Herholz zu 
Berlin. Steinſtraße Nr. 11 IH, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Weſſel in Danzig, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Schreiber (Kaufmann, Pferdebahnſchaffner, 
Werkmeiſter) Wilhelm Gerhard Ottomar Degelmann, 
früher zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
böslicher Verlaſſung eventuell wegen Ehebruchs und 
unerlaubtem Umganges mit dem Autrage das zwiſchen 
Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen und den 
Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären, 
ihm auch die Koſten des Rechtsſtreits aufzuerlegen. 
Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Eivilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35 Hintergebäude 2 Treppen, Zimmer 
r. 28, auf den 23. November 1899, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
diefer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 12. Juli 1899. 

Puppel Aktuar, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 

3290 Der Wehrpflichtige, Handlungsgehilfe Eruft 
Max Pohl, geboren am 20. Februar 1876 zu Elbing, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt, 
als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte 
in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte 
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver⸗ 
laſſen, oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 19. September 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Civilvorſitzenden der Erſatz-Kommiſſion des 
Aushebungs⸗Bezirks des Stadtkreiſes zu Elbing über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 25. Mai 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3291 Am 7. December 1898 iſt ig Elbing im Alter 
von 63 Jahren die angeblih zu Poſen geborene 
Wittwe des Gärtuers Johann Schulz, Marie geb. 
Monczinewski verſtorben. 

Die unbekannten Erben derſelben werden auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den 31. Mai 
1900, Vo mittags 10 Uhr, anberaumten Aufgebots⸗ 
termin zu melden und zu legitimiren. 

Elbing, den 29. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3292 Der Reſerviſt, Arbeiter Auguſt Julius Roda, zu⸗ 
letzt wohnhaft in Karlekau, geboren 5. November 1872 in 
Gr. Dommatau, wird beſchuldigt, als Wehrmann der 
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. Derſelbe wird auf Anordnung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 13. Oetober 
1899, Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche 
ua! zu Putzig zur Hauptverhandlung ge⸗ 
aden. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 3 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt 
Weſtpr., ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Putzig, den 1. Auguſt 1899. 


Weiß, a 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe-Berträge. 
3293 Der Baugewerksmeiſter Felix Braun und 
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das Fräulein Agnes Schuett, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kanzlei⸗Inſpektors Auguſt Schuett, 
fämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, das daß von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erh- 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 20. Juli 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 20. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3291 Der Gutsbeſitzer Caſimir Szyman aus Jellen 
und das Fräulein Marie Hedwig Clara von Kozlowska 
aus Gneſen, haben für ihre einzugehende Ehe mit dem 
erſten Wohnſitze in Jellen die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag de dato, Gueſen den 
1. Juli 1899 ausgeſchloſſen. Abſch. II Nr. 233. 
Lauenburg, den 20. Juli 1899, 
Königliches Amtsgericht. 
3295 Der Kreisausſchuß⸗A ſiſtent Herrmann Dorn: 
buſch aus Schwetz und das Fräulein Eliſe Domnik 
aus Mohrungen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 2. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 18. Juli 1899, 
Königliches Amtsgericht. 
3296 Der Kaufmann Carl Eichler, früher in Pr. 
Stargard, jetzt in Neumark, und deſſen Ehefrau 
Emilie Eichler geb. Ludwig ebendaſelbſt, haben vor 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlug d. d. Potsdam, den 
21. Inui 1894, derart ausgeſchloſſen, daß alles Ver⸗ 
mögen, was die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, ihr 
vorbehaltenes Vermögen ſein ſoll. Dem Ehemann 
ſoll weder Nießbrauch noch Verwaltung zuſtehen. 
Dies wird, nachdem die Eichler'ſchen Eheleute ihren 
Wohuſitz von Pr. Stargard nach Neumark Weſtpr. 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 
Neumark, den 13. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3297 Der Militärinvalide Johann Funk aus Mocker 
und die verwittwete Fleiſcherfrau Karoline Maslinski 
eb. Konedi aus Thorn, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles das, was die Braut 
in die Ehe einbringt, ſowie dasjenige, was dieſelbe 
während Beſtehens der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt 
auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 10. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 10. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3298 Der Kaufmann Franz Hoepfner, und das 
Fräulein Valeria Neumann aus Schwetz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
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des Erwerbes laut Vertrag vom 17. Juli 1899 der⸗ 4 
art ausgeſchloſſen, daß Alles, was die künftige Ehe⸗ 7 
frau in die Ehe einbringt oder in derſelben durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, eigene Thätigkeit oder ſonſt einem 1 
andern Rechtsgrunde erwirbt, die Eigenſchaft des vors 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Schwetz, den 17. Juli 1899. N 

Königliches Amtsgericht. 0 

3299 Der Rechtsanwalt Arnold Peters aus Kulmſer l 
und das Fräulein Eva Korſch aus Marienwerder, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Marien⸗ 
werder, den 12. Juli 1899 ausgeſchloſſen und e 
Vermögen der Frau einſchließlich deſſen, was fie ſpäter 
in irgend einer Weiſe, auch durch Erbſchaft, Scher e 
und Glücksfälle erwirbt, die Eiger ſchaft des geſetz 0 
Vorbehaltenen beigelegt, ſodaß völlige Gütertrennung 
eintritt. 

Culmſee, He 1 5 1899. 

königliches Amtsgericht. 1 

3300 Der Kaufmann Julie e Goldſtrom 0 
Gowidlino, und das Fräulein Henriette Nan 
Schoenwarling, haben vor Eingehung ihrer Ehe l 5 
Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag vom 12. 9919 5 
1899 ansgeſchloſſen und beſtimmt, daß Alles waren 
Braut in die Ehe einbringt und während derselbe . 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, oder ion 
erwirht, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Carthaus et 14. Juli 1899. 

önigliches Amtsgericht. 0 

2301 Der Fleiſchermeiſter Aaton Gofoletoäf aus 
Scharnigk C und das Fräulein Auna Perk aus A ft 
dorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſche 
der Güter und des Er werbes laut Vertrag d. d. Gu 2 
ſtadt. den 18. Juli 1899, mit der Maßgabe anf 
geſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen der Braut, 
ſomie Alles, was ſie während der Ehe durch Erbſ 55 
Geſchente, Glücksfälle, oder eigene Thätigkeit erwirbe⸗ 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Elbing, u 19. Juli 1899, 

önigliches Amtsgericht. 

3302 Der Rechtsanwalt Kart Memel und vn 
großjährige, vaterloſe Fräulein Martha Allert, beid 
> ae haben 
an eiuſchaft der Güter laut Vertra 5 
1896 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß alles von der Ehe⸗ 
frau in die Ehe eingebrachte Vermögen, ſowie Alles, 
was dieſelbe während der Ehe dur 
ſchenke und Glücksfälle erwirbt, die Natur des Vor 


Königliches Amtsgeri k. 

3303 Der Bau aer eee Nes Martin Richert 
Han hier und dae Fräulein Hedwig Martha Magdalehz 
orn. im Beiſtande ihres Vaters, des Gaſtwirth 
Adolf Horn aus Eberswalde, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 2 
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werbes laut Vertrag d. d. Eberswalde, den 14. Juli 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3304 Der Maurer Johann Wunſch aus Mocker 
und die unverehelichte Lina Foerder aus Mocker, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Braut in die Ehe einzubringende, ſowie 
dasjenige Vermögen, welches dieſelbe während Be⸗ 
ſtehens der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 11. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 11. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3305 Der Kaufmann Hermann Schulz aus Thorn 
und das Fräulein Anna Garbrecht aus Thorn, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was 
die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt oder während 
der Dauer derſelben erwirbt, ſei es durch Glücksfälle, 
Erbſchaften, Arbeit, oder ſonſt auf irgend eine Art, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut ge⸗ 
richtlicher Verhandlung vom 17. Juli 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 17. Juli 1899. 
3 Königliches Amtsgericht. 
3306 Der Fuhrmann Robert Beyer aus Mocker 
und die Schloſſermeiſtertochter Ida Schmeichel aus 
Lobdowo, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, das das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende, ſowie dasjenige Vermögen, welches die⸗ 
ſelbe während Beſtehens der Ehe, ſei es durch Erb⸗ 
chaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder 
onſt auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 10. Juli 1899 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 10. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3307 Der Conditor Auguſt Schulz und das 
Fräulein Margarethe Warras, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 19. Juli 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, Den, 19. h 1 5 
önigliches Amtsgericht. i 
3308 Der Bfeglermeifter Guten Rudolf David 
aus Grünfelde, Kreis Stuhm, und das Fräulein Auguſte 
Friederike Jooſt, im Beiſtande ihres Vaters, des Gaſt⸗ 
wirths Friedrich Wilhelm Jooſt aus Langfelde, haben 


438 


vor Eingehung ihrer Ehe Die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 23. Juni 1886 ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der David ſchen Eheleute von 
Grünfelde nach Viereck bei Kokoſchken hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 20. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3309 Der Geſtütswärter Friedrich Willuhn und 
das Fräulein Marianna Kurowski von hier, letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Schmiedemeiſters 
Kurowski aus Occipel, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das ganze 
gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Braut und 
Alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 19. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht 
3310 Der Korbmacher Kaſimir Modniewski aus 
Thorn und die Wittwe Antonie Kaſubska geborene 
Jurkewicz aus Thorn, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt, oder während der Dauer derſelben er⸗ 
wirbt, ſei es durch Arbeit, Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt auf irgend eine Art, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung vom 24. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 24. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3311 Der Kaufmann Hermann Löwy aus Dt. Eylau 
und das Fräulein Sarah Lasker aus Leſſen, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt, oder während der⸗ 
ſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d 
Graudenz, vom 4. Juli 1899, ausgeſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 26. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3312 Der Gutsgärtner Emil Truhn und deſſen 
Ehefrau Johanna geb. Lehnert aus Poledno, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 12. Februar 1897 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. Dieſes wird in Folge 
Verlegung des Wohnſitzes der Truhn'ſchen Eheleute 


* * e 


n 


von Langfuhr bezw. Danzig nach Poledno nochmals 
bekannt gemacht. 
Schwetz, den 21. Juli 1899. 
N Königliches Amtsgericht. 
3313 Der frühere Gutsbeſitzer jetzige Rentier Robert 
Steckel und ſeine Ehefrau Emma geb. Thierbächer, 
früher in Arnau, Kreis Oſterode, jetzt in Elbing 
wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Liebſtadt, den 30. No⸗ 
vember 1897 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. Dies wird bei Verlegung des 
Wohnſitzes der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt 
gemacht. 
Elbing, den 25. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3314 Der Tiſchlermeiſter Hugo Wollenberg aus 
Graudenz und das Fräulein Eliſabeth Bahn aus 
Neudorf Kreiſes Graudenz, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Maurerpoliers Friedrich Bahn von ebenda, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, 
ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, 
oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 21. und 22. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 22. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3315 Der Gutsbeſitzer Leo von Bloch und das 
Fräulein Leocadia von Siarczynski, beide aus Radosk, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom 14. Juli 
1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von 
der Braut in die Ehe eingebrachte, oder während der 
Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, oder auf andere Art 
erworbene Vermögen, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. Abſch. II Nr. 23. 
Lautenburg, den 14. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3316 Der Handelsgärtner Georg Fiedler aus 
Thorn und das Fräulein Pauline Ruediger aus Thorn, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
während des Beſtehens derſelben erwirbt, ſei es durch 
Arbeit, Erbſchaften, Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend 
eine Art, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 20. Juli 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 20. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3317 Der Kaufmann Jakob Schmul in Neumark 
und das Fräulein Malwine Lewin aus Oſterode Oſtpr., 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Neumark, den 18. Juli ꝛc., mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
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bringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, Ver⸗ 
michtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt irgend⸗ 
wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Frauenguts 
haben ſoll. 

Neumark, den 18. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht 

3318 Der Königliche Oberarzt Dr. Georg Lackner 
und deſſen Ehefrau Ottilie Emma Marie geb. Dehmel, 
beide hier, haben nach erreichter Großjährigkeit der 
Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der Ehefrau ein⸗ 
gebrachte und während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt bereits erworbene, 
oder noch zu erwerbende Vermögen der Ehefrau vor⸗ 
behalten ſein ſoll, laut Vertrag vom 26. Juli 1899, 
ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 26. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3319 Der Bäckermeiſter Albert Truppner und deſſen 
Ehefrau Adeline geb. Tonn, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 28. März 1898 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe eingebracht, oder was ſie in ſtehender Ehe durch 
Erbſchoften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohn⸗ 
ſitz von Oſterode Oftpr., nach Marienburg verlegt haben, 
nochmals bekannt gemacht. 

Marienburg, den 22. Juli 1899 

Königliches Amtsgericht. 
3320 Der Gaſtwirth Johann Robert Loewnich aus 
Dombrowken Kreis Pr. Stargard und das Fraulein 
Helene v. Schütz aus Abbau Warſchkau genannt 
Krähhoff, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Neuſtad,t den 17. Juni 1898 ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Loewnich'ſchen Eheleute nach Mühle Goſchin bei 
Krockow bekannt gemacht. 

Putzig, den 22. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3321 Der Optiker Max Warth aus Tilſit, jetzt 
in Thorn, und deſſen Braut, das großjährige Fräulein 
Hedwig Laue aus Graudenz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, ſei 
es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder 
ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 18. Juli 1899, ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 27. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3322 Der Reiſende Eugen Schwittay aus Thorn, 
und das Fräulein Ida. Brunk von dort, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
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des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder während der Dauer 
derſelben erwirbt, ſei es durch Erbſchaften, Schenkungen, 
Glücksfälle, Arbeit, oder ſonſt auf irgend eine Art, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 27. Juli 1899, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 27. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3323 Der Gaſtwirth Carl Rolle in Gr. Ballowken 
und deſſen Ehefrau Amanda geborene Kneiding eben⸗ 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes, laut Verhandlung 
d. d. Culm, den 17. April 1899, derart ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt, 
oder während derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der Rolle'ſchen 
Eheleute von Neumark nach Gr. Ballowken von 
Neuem bekannt gemacht. 
Neumark Weſtpr., den 21. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3324 Der Comptoiriſt Emil Wieczoreck und das 
Fräulein Helene Reeps, beide von hier, letztere mit 
Zuſtimmung ihres Vaters, des Kaufmanns Carl 
Reeps in Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 22.26. Juli 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 28. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3325 Der Kaufmann Paul Krüger hier und das 
Fräulein Anna Hemig, im Beiſtande ihres Vaters, des 
penſionirten Baggermeiſters Otto Heinig aus Langfuhr, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 1. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3326 Der Bankier Ernſt Hirſchberger aus Culm, 
und das großjährige vaterloſe Fräulein Martha Leetz 
aus Thorn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. 
horn, den 24. Juli 1899, mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die künftige Ehefrau 
in die Ehe einbringt, oder während der Dauer der⸗ 
ſelben erwirkt, ſei es durch Erbschaften, Arbeit, Gücks⸗ 
älle, Schenkungen, oder ſonſt auf eine Art die Natur 
des Vorbehaltenen haben fol. 
Culm, den 2. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3327 Der Viehändler Simon Heidemann, früher 
in Krone a. Br., jetzt in Culm und deſſen Ehefrau 
Eva geb. Bukofzer aus Schwetz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages d. d. Schwetz, den 16. Januar 
1899 derartig ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt und während derſelben auf 
irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des vertrags- 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Solches wird, nachdem die Heidemann'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Krone a. Br. nach Culm 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Culm, den 27. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3328 Die geſchiedene Anna Linau geborene Becker 
aus Neuteich und der Chauſſeegelderheber Cornelius 
Stanke aus Faulen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Roſenberg, den 31. Juli 1899, mit 
der Beſtimmung ansgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
durch Erbſchaften, Schenkungen, Glücksfälle, oder auf 
andere Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbe- 
haltenen Vermögens haben ſoll. 

Roſenberg, den 31. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3329 Der Kaufmann Boleslaus Mechlin aus Berent 
und deſſen Ehefrau Wladislawa geb. Kaminski, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe bringt, ſowie während 
der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, am 26. September 1898 vor dem 
Königlichen Amtsgericht Carthaus ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Mechlin'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Berent nach Strasburg Weſtpr. 
verlegt haben, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
4 Gen. II Nr. 15/99. 

Strasburg, den 25. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3330 Der Zimmermann Eduard Schwichtenberg 
aus Baalau und das Fräulein Auguſte Frohnert aus 
Marcushof, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 22. Juli 1899 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maß⸗ 
gade, daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut 
und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt wird. 

Marienburg, den 25. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3331 Der Maurer und Zimmermeiſter Arthur 
Scheithauer aus Strasburg Weſtpr. und das Fräulein 
Stephanie von Wieruszewski aus Szadlowitz, im 
Beiſtande des Sekretärs Schulte aus Juowrazlaw, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
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das ganze gegenwartige und zukünftige Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, vor 
dem Königlichen Amtsgerichte Inowrazlaw am 25. Juli 
1899 ausgeſchloſſen. 4 Gen II Nr. 16/99. 
Strasburg, den 29. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3332 Der Ober⸗Juſpektor Friedrich Wilhelm 
Theodor Kreſſ aus Dembowalonka, Amtsgerichts bezirk 
Briefen und das Fräulein Pauline Adelina Louiſe Steffens, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Rittergutsbeſitzers 
Carl Albert Ferdinand Steffens, aus Gr. Golmkau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Braut in die Ehe einzubringende und 
während derſelben, als Ehefrau, zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Danzig, den 21. Mai 1880, aus⸗ 
geſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Kreſſ'ſchen Eheleute von Brodden im Amtsgerichts⸗ 
bezirk Mewe nach Danzig nochmals bekannt ge⸗ 
macht wird. 
Danzig, den 28. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3333 Der Kaufmann Moritz Lange von hier und 
das Fräulein Roſa Wilk, im Beiſtande ihres Vaters, 
das Kaufmanns Joſef Wilk beide aus Tilſit, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt worden, laut Vertrag d. d. Tilſit, 
den 25. Juli 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3334 Der Eigenthümer Peter Wiszinski und das 
Fräulein Konftantia Scipiorowski, beide aus Parpahren, 
die ihren erſten Ehewohnſitz in Parpahren nehmen 
werden, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 28. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 28. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3335 Der großjährige Tiſchlergeſelle Robert Pſchenny 
und die Maurerwittwe Johanna Weiſſ geb. Werski, 
großjährig und vaterlos, beide aus Graudenz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Braut (Erſchienene zu 2) in die Ehe bringt, 
oder während derſelben ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermüchtniſſe, Geſchenke, oder ſouſtige Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 
2. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 2. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3336 Der Mühlenbeſitzer Hermann Weichert aus 
Braunswalde und die Frau verwittwete Marie 


Scheffler aus Marienwerder, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung vom 1. Auguſt 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Stuhm, den 1. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


3337 Am 23. Auguſt 1899, Vormittags 11 Uhr, 
verkauft die Direktion in öffentlicher Verdingung die 
im Rechnungsjahre 1899 entſtehenden alten Materialien 
und zwar: 
Flußſtahl⸗, Dreh- und Bohrſpähne, Freisſpähne, 
altes Flußeiſen, altes Stahlblech, altes Gußeiſen, 
altes Blei, Meſſingabfälle und Spähne pp. 

Die Bedingungen liegen zur Einſicht hier aus 
und knnen auch gegen Erſtattung von 75 Pf. ab⸗ 
ſchriftlich bezogen werden. 

Danzig, den 25. Juli 1899. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 


3338 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Guſtav Mollenhauer in Stadt Kalthof, 
iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
auf den 5. September 1899, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 15, 
anberaumt. 
Marienburg, den 31. Juli 1899. 
Neumann 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3339 Aus der am 30. Juli b. Js. erfolgten Wahl 
des Geſellen-Ausſchuſſes für die Bau⸗Innung zu Danzig 
ſind: 

1. der Zimmergeſelle Franz Domagalski zu Danzig, 

2. „ Zimmerpolier Carl Nahſer zu Danzig, 

7 „ Reinhold Menard zu Berent, 


u. Maurerpolier Friedrich Fenski zu Neuſtadt, 
De e „ Otto Seiffert zu Schidlitz 


bei Danzig, 
6 " „ N Adolf Goll zu Carthaus 
als Mitglieder, und die Maurer bezw. Zimmerer: 
Fritz Beuſter zu Danzig, 
Leo Oſtrowski zu Berent, 
Paul Goll zu Carthaus, 
Theodor Gaſtrau zu Danzig, 
Franz Kulling zu Putzig, 
Robert Lewandowski zu Kladau 
als Erſatzmänner hervorgegangen. 
Danzig, den 2. Auguſt 1899. 
Der Vorſtand 
der Bau⸗Innung zu Danzig. 
(Zwangs⸗Innung für das Maurer⸗, Zimmerer⸗ 
und Steinmetz Handwerk in den Kreiſen Danzig 
Stadt, Danzig Höhe, Danzig Niederung, Berent, 
Carthaus, Neuſtadt und Pusig.) 
Herzog, 
Obermeiſter. 
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